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Texte aus dem Koran  

 

Im Koran selbst findet man folgende Aussagen über den Ramadan: 

 

Sure 2: Die Kuh, Verse 183-185 

Im Namen Gottes, des Erbarmers, des Barmherzigen. 

O ihr, die ihr glaubt, vorgeschrieben ist euch, zu fasten, so wie es denen 

vorgeschrieben worden ist, die vor euch lebten, auf daß ihr gottesfürchtig werdet, 

(und dies) für eine Anzahl von Tagen. Wer von euch krank ist oder sich auf einer 

Reise befindet, für den gilt eine Anzahl anderer Tage. Denjenigen aber, die es 

(eigentlich einhalten) können, ist als Ersatzleistung die Speisung eines Bedürftigen 

auferlegt. Wenn einer freiwillig Gutes tut, so ist es besser für ihn. Und daß ihr fastet, 

ist besser für euch, wenn ihr Bescheid wißt. Der Monat Ramadan ist es, in dem der 

Koran herabgesandt wurde als Rechtleitung für die Menschen und als deutliches 

Zeichen der Rechtleitung und der Unterscheidungsnorm. Wer von euch nun in dem 

Monat anwesend ist, der soll in ihm fasten. Und wer krank ist oder sich auf einer 

Reise befindet, für den gilt eine Anzahl anderer Tage. Gott will für euch 

Erleichterung, er will für euch nicht Erschwernis, und daß ihr die Zahl (der Tage) 

vollendet und Gott dafür hochpreiset, daß Er euch rechtgeleitet hat, und daß ihr wohl 

dankbar werdet.  

Quelle: Der Koran, übersetzt von Adel Theodor Khoury, Gütersloh, 2. Auflage, 1987 

 


